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Mittwoch, den 26. April 1916. 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
UmWesten wie im Osten wurden feindliche Angriste unier

Aeriustcn des Kenners adgewlele » . Die sichtige. Hute
■tMaiinflifllf die liiiigleii der Aelillerie und ilnlcenehmungen
«er stiieger. die non bestem ilrsoige dcgirilel waren.

Der DIen »tng -Tnge »berichi.
'LS. (Amtlich.) Grobe » Hauptquartier , 25. 'April.

westlicher kr >rg » ichauplah.
Aus beiden Seiten war die ArttUerie- und Ilieger-

gteit tehr lebhaft.
westlich der Mao » kam «» nacht» nordösttlch non

;t ourt zu ha , qranatenkämpsen . Ein in mehreren
eilen gegen unsere Gräben östlich der höhe bloter
ann“ vorgetragener Ungriff scheitert« im Znsanlerie-

"llnsere Zlieger belegten zahlreiche seindstche llnter-
,sts- und Etappenorte ausgiebig mit Bomben . Lin
tierische» Flugzeug wurde durch Abwehrfeuer bei
hure abgeschosien und zeestöei. ein andere » östlich der
ro». da», sich überschlagend . abstürzte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Garbunowka brach abermal » «in

Mer Angriss verlustreich zusammen . Ein deutsche»
»Iieuggeschwader griff mit beobachtetem gutem Le¬
ige die Bahn - und Magazin -Anlagen von Molo-
lsno an.

Balkankrieg,schauplah.
Nicht» Neue ».

Oberste heere »tettung.

Der österreichisch-ungarische lagerbericht.
HB na. IDIrn , 25. Uotll. Amtlich wird o«rlautbatt : 25.

»til 1916.
vujiischer und südöstlicherKrleg»schauplatz.

linoetlindert.
Italienischer ktricgsschoupiast.

lim Siidwestrandeder ftochsiöche uou Doderdo ist nach Ad-
eilung der »aiieuischen An »risse ziemliche vuste eiu »elreleu.
«tdwestiichoan Sun Marlino drangen eigene Ableitungen in die
iodtickeStellung ein. nahmen Sprengungen oot, vernichtetendie
'iwren Minenwrrser und kehrten noch tkrsllllnug hteser Ausgabe
^Btmäst wieder in ihre Grüben zurück. Im Abschnitte van
™oni tarn f» ,» lebhaften Zeueekämpsen. Bet Gipset de» toi di

»and teilweise unier dem Aener unserer schweren Mdrser.
Der Slellocrtreter de» ilhes» de« « eneenlstub».

p. Höser,  Zeldmarschulleulnaul.

Englische Seestreitkräste an der slandrischen Küste.
WB. Berlin.  2 ». April. iAmttich.s Am 2«. April morgen»

:i4il(ncii vor der slandrischen Hülle zahlreiche englische Streit-
.alte aus Monitoren . Iorpedabt >at »ter !iürern , griiheren unh klei¬
en Dampfern beliebend , welche anlcheinend Minen suchten und
ojen |ut vezeichnnng van BombarbementtlleUungen autleglen.
rti unictcr in Flandern beliudiichea larpedabooie » testen mebr-

gegen die Maniipre, ."Zerstörer und ft»s»sabrzenge vor. dräng-
n -tc lutäck und hinderten sie NN der Forisührnng ihrer Arbeiten,
to» Heiliger Gegenwirkung finb unsere lorpedohoote unheschüd ' gt
eblirhcn. Die enatlschcn Seaiireiikräste buben die »andrische
iiiiewieder perlassen.

Der tbes de» Admlrolstob» der Marine.

ie Lage vor Verdun sür Frankreich »nicht erfreulich ".
Der Pariser Mitarbeiter des „Lecala ". CampolongHi . der eine

,e'r„„ngsvolle Aussassung über die Kümpfe bei Verdun vertritt,
bcwit irvtzdem. daß ohne eine bedeutende Vermehrung der sran-
> .'ti' rn Kanonen und Munitionsvorrätc die Lage nicht erfrel .-
,ldjfei.

Bas Frankrtick.
na . Marseille.  25 . April . Meldung der Agencchavas.

km Poftdampfer mit einer neuen russischen Truppenabteilung ist
hkiltz' vr-rmittag hier eingetroffen.

''.'B . Paris,  25 . April . Das Kriegsgericht bat beute fein
r kt' il in dem Prozeß gefällt , in den mebrere Militärärzte sowie
blwiipr, sauen verwirfclt find unter der Beschuldigung . Soidciten
k- " Militärdienst befreit zu haben . Das Gericht verurteilte dev
Kmz'kangellaglrn Dr . Lombard zu 10 Jahren Zwangsarbeit und

" Kranes «Hclbftiarc , Dr . Labords zu 5 fahren Gefängnis und
»mriunkel \v. 5 wahren Gefängnis foiwia 4000 Francs Geldstrafe.
* weitere Angeklagte , in der Mehrzahl Loldaten , die betrügerischer-
r ciievom Miluärdtenst befreit morden waren , find zu Strafen von
[ Monaten dis 5 Jahren Gefängnis tind zu Geldstrafcn voi
"' ' lns UiiiOi, Francs verurteilt worden . Ater Angeklagte wurde!
jl'kislt' spir.che».

Bas Raiilanil.
n ! c i i d) I n i c Tage in Nnßlan  d . Der Ausschuß der

. 'Näi-.kniina ha, am 12. April den Gesetzentwurf über die Ein
schrm' liiiig sie) Fleischverbrauchs angenommen . Statt bei Zwei
' l'ilchloien Tage , die das Minifterinm vorgefchlagen hatte , hat es

der Ausschuß iut* wünlchenswert erachtet , drei fleischlose Tage
Wochen,licheinzusühren . Nach dein Entwurf des Ansschlisses soll
rii ' iisiags und Donnerstags jedes Schlachten von Bieh . Montngs
Huiwe.chs »ich Freitags jeder Berknus voll Fleisch >tnd jede Zubc
t 'Mmq von Fleischgerichten verboten sein.

Ruszlands Lage
. . Knilch.  25 . April . Der Säimeizerische Pressetelegraph vet
' "wui.ch, aus bcsoi,derer russischer Quelle einen Bericht , nach den'
w'M '' ngz' iu,,, .. Gefahr , ron Dentschland zertrümmert zu wer.

'" iizjg tioil) ans die .» Nie V' itglands hofft . Die allgemeine
' :u'osMoe „iis der t ufsisch deutiät österreichischen Front wird in

'' .l 'löndigen Kreisen der hohen Genernlität und der O' inae

weihten folgendermaßen beurteilt : Soldaten habe man jeßt genug.
Die Herstellung von Geschossen fei bis auf 60000 täglich gestiegen
Mit Flinten feien schon fast alle versorgt worden . Aber auch im
Falle eines militärischen Erfolges hält man eine Offensive non
wirklich großer Tragweite für unmöglich . Wegen der Zerrüttung
des Transportwesens und des Mangels an Straßen mußten sogar
Maschinengewehre , die aus dem Auslande nach Archangelsk kaufen,
dort liegen bleiben . An der neuen Eisenbahn nach der Küste des
nördlichen Eismeeres fehlen noch ca . 5000 Kilometer . Den' Mi
nister Trepow . der zur BZichtigting der Linie eintraf , wurden
'war Potemkinfche Dörfer gezeigt , doch wurde er nur b>s zum
->orfe Sorozkoje am Weißen Meer und nicht zur Sorozkvjebucht
am Eismeer gebracht . Wegen der Zerrüttung des Verkehrs mußte
auch die Armee in großen Massen weit hinter der Front disloziert
werden , da die Verkehrsmittel zur Versorgung der gesamten Armee
an der Front selbst nicht ausreichen . Freilich find schon die nötigen
'Wagen in Amerika bestellt worden , aber sie sollen erst nach fünf
Fahren geliefert werden . Diese Sachlage erklärt es auch. wari «m
General Vutzki entschieden gegen alle Ossensivversuche austrat , be«
vor er durch Kuropatkin erfeßt worden war . Zuerst wollte der
Zar nun Oberbefehlshaber der Nordarmee den früheren Kriegs
minister Suchomlinow ernennen . 'Auf Drängen der Duma aber
mußte dieser aus dem aktiven Dienst ausfchciden und sich der
Untersuchungskommission stellen.

Bus england.
London.  25 . April . „Nennolds News Paper " meldet . Lloyd

George wolle zurücktreten . wenn die Liberalen mit ihren Angriffen
auf ihn nicht oufhüren sollten, zumal auch sein Streben , bei de>n
Problem der Dienstpflicht nur seinen eigenen Willen durchzuseßen.
bei einigen feiner Ministerkollegen viel Bitterkeit hervorgerufen
habe.

WB . London.  25 . April . Meidling des Neuterlcheti
Bureaus : König Georg uffb der Zar haben Telegramme gewechtelt.
Der König telegraphierte : ..Ostern 1916. heute , da unsere beiden
Nationen durch ein glückliches Zusammentreffen Ostern feiern und
f" ir des St . Georfsstages gedenken , kann ich mich nicht enthalten.
Euer Majestät Glückwünsche zu senden und neuerlich das Aer-
trauen in den Sieg unserer verbündeten Armeen nuszudrücken.
Fch nerfolnte die kür ' lichen siegreichen Taten Ihrer tapferen Armee
mit Vergnügen ." — Der Zar antwortete : ..Wärmsten Dank für die
Ostergrüße und guten Wünsche . Ich teile vollkommen Fhr Vcr-
trauen in den endgültigen Sieg unserer vereinigten An.
strcngungen ."

Schwere Unruhen ln Irland.
WB . London.  25 . April . Der Chefsekretär für Irland.

Virrel . gab im Unterhaufe bekannt , daß gestern in Dublin schwere
Unruhen ausgebrochen feien . Das Postgebäude fei gewaltsam ein-
aenommen und die telegraphischen Tlerbindungen abgefchnitten war
den . Soldaten feien währ ' d des Tages angekommen , die jeßt die
Lage völlig beherrschen . Etwa 12 Personen hätten ihr Leben vor
lor .m. darunter vier oder fünf Soldaten . Dos .haus Hielt darauf
eine geheime Sißunq ab , um die Erklärung von Asquith entgegen,
zunehn .en und darüber zu beraten.

Echt englischer Spleen.
In der ..Edinburgh Ncview " befaßt sich, wie dem ..Corricre della

Sero " ouc London telegraphiert wird . Wickham Steed mit den
Frietensbcdingungen , welche von den Verbündeten ausgestellt wer
den fcllen . In der Abhandlung wird folgendes ausgcführt:

Der Krieg habe seinerzeit die Ententemächte unvorbereitet ge
troffen . Um so mehr müsse dafür gesorgt werden , daß dies beim
künftigen Friedensschluß nicht auch der Fall sei. Steed stellt dann
die hauptsächlichsten Punkte zusammen , die sür die Verbündeten
als Bedingungen für den Friedensfchliiß gelten sollen . Die erste
Beengung sek natürlich , daß die Verbünd,ten einen v" » -
händigen Sieg davon tragen , um ibren Gegnern den Frieden bif
tieren zu können , denn ein unvollständiger Friede märe nichts an
deres . als das Vorspiel zu einer Periode neuer Kriegshandlungen
und noch grausamerer Kämpfe . Das Friedensprogramm , dcis von
den Verbündeten ausgestellt werden sollte , umfaßt nach Steed sol
gende Fcrde -rungen : Nückerstattunzz von Elsaß -Lothringen an
Frankreich : Neubegrenzung des belgischen Gebiets mit Nücksicht aus
die Interessen der nationalen Verteidigung des Landes : Schaffung
eines großslawischen Neichcs. eines autonomen Polens unter ruf
filcher Oberhoheit , eines selbständigen Böhmens einschließlich
Mährens und der slowakischen Gebiete Nordwestungarns . Zutei
I' ing der rumänischen Gebicte m Ungarn und in der Bnfominn an
Numämen : freie Schiffahrt ttn Bosporus und in den Dardanellen
nach der Abtretung Konstantinopels an Niißland . endlich Berooll-
ständigvnp dcr Einheit Italiens durch Angiiederung aller ita
lienijchen Gebiete im Trentino . in de" Käriltner Alpen und an der
Küste von Triest und Sicherung der Seeherschait Italiens in den
Adria durch Zuteilung van Bola , von Lifsa und 'Vallonä an den
italienischen Staat . Bis zur Zahlung der Kriegsentschädigung durch
die Zcmralmächte sollte noch Stecd nie .hande >sblok»' df fori ^anern
und während dieser Zeit sollte es die verbündete Flotte nicht zu-
loflen , daß Schiffe unter beutfd >er oder österreichischer Flagge frei
auf dem Meere verkehren dürfen . Für die Zahlung der Kriegscnt
fchadigung müßten dann noch weitere Garantien , wie die Befesfung
einzelner Landstriche ufw . aeichasfen werden.

Man würde dieses Gcschwäß unbeachtet lassen , wenn nicht die
Person seines 4lersassers einiges Inrereiie einslößtc . Wer ist
ÄUickham Steed ? Das englische Wer ist' ? sür 1915 gibt soloendcn
Ausschluß : Ea ist der Diebafteur dcr auswärtigen Politik iforeign
ebitor ) der ..Times " feil 1911 : vorher mar er Vertreter d. r ..Tim -»"
in Berlin , in Nom lind in Wien , hier Haben wir also einen der
Männer , die aus der ..Times ' das giftige , blindwütige heßblatt
gegen Deutschland gemacht Haben und inxh immer macheu. in per
sona vor uns.

fddic BHtuniucs.
WB Bern,  25 . April . Bei der Ofterfeier der deutschen In

tcrnierten in der ,Zentralschweiz in Brunnen waren das Fürstet'
paar Bülow . ein Vertreter der deutschen G 'sat' diichasl und ein Ver
tieter des Kriegsministers anwescnd . Fütst Bülow qeda-ßie i,
einer Ansprache der besonders großen Verdienste des Papstes u»
die llnterbrmqung der Verwundeten in der Schweiz und der
nietischensrcundlichen Bestrebungen der Schweiz.

Die Lasse in vstairika.
General Snmts behauptet , daß im uördlicheu DetNiä»Oftafrif•

berittene Truppen des Geiterals Dementer bei Lolkisiarle am
! April ersolgreich vorgegangen seien und in der Folge Ilmbugov

und Salauga beseht hätten . Die kleinen Garnisonen beider Orte
seien teils gesangengenommen . teils vertrieben worden .- Dam.
führt der Bericht son : „Am 17. April stieß man aus den Feind , der
sich anscheinend bei KondoaIrangi . südwestlich des Kilt
Ntandscharo -Gebietes sammelt . Der Kamps dauert fort , die JHeflCt.
zeit hat begonnen ." Das heißt mit anderen Worten : Die « chwie
rigkeiten des Feldzuges beginnen jetzt, wo dle Engländer >md
Buren der deutschen houptmacht Jh  einem sür diese günstigen Ge
biete gegenüberstchen . General Smuts hat an diesen Tagen den»

uch schon dringend nach Verstärkungen gekabelt.

Unsere Gegner und unsere innere Organisation.
Mau schreibt der ..Köln . Ztg ." aus dem Felde:
In verdächtiger Weise liest man seht immer wieder in eng

lischen Blättern , der Krieg richte sich nur gegen den preußischen
Militarismus . Und französische Blätter meinen . Friede sei nur
möglich , wenn das Volk seine monarchische Negierung stürze . Ist
es mich Wahnsinn , hat es doch Methode . Neben dem Vielen und
Beachtenswerten , das schon deutscherseits dagegen geschrieben war
den ist. möchte ich aus folgendes Hinweisen:

England ist durch die Jahrhunderte Prei 'ßens Freund gewesen,
ohne am preußischen „Militarismus " den geringsten Anstoß zu
nehmen . Oft genug hat sich dieser preußische Militarismus von
England fiir dessen Zwecke misnußen lassen. Erst seitdem unter
dem Schuhe des deutschen heeres Deutjchland Zlim gefährlichen
weltwirtjchastlichen Wettbewerber Englands erstorlte , soll der Mi
litarismus vernichtet werden . Man jagt dem deutschen Michel,
man wolle es von diesem nngeblich realtionaren Militarismus be
freien , damit man dann cimso leichter mit dem handelskonkurren
ton fertig wird . Aber das dentiche Volk , auch der deutsche Arbeiter,
weiß , daß mir die Erhaltung und der moderne Ausbau des Mili
tarismus — alias Volk in Waffen — ihm Leben . Entwickelung lind
Arbeitsnwglichkeit gewährleistet!

Ebenso plump ift der Versuch , die andern Deutschen gegen den
preußischen " Militarismus auszuhehen . Denn dieser ist längst
in deutscher ! Ja , die Bayern und andere . Deutsche find oft gerade
u bemüht und ünli darauf , preußischer und militaristischer zu sein

als die Preußen . Unb wir danken es ihnen . Durch eine gesunde
Konkurrenz kann das Ganze nur gewinnen . Demschland geht aus
dem Weltkriege einiger hervor , als es gewesen , mag euch jeder
Stamm und jeder Stand seine Eigenart betonen . Und dies macht
unfer Leben nur vielgestaltiger , so lange wir den Hähern Gesichts-
puilkt der bedingungslosen Einigkeit nach außen nicht vergessen.

Frankreich will Deutichlaud von der Monarchie befreien . Wie
selbstlos ! Es Hot in , Kriege erfahren , wie stark ein Volk durch eine
einheitliche Führung im Kriege wird , wenn es keine Neibnngen
zwischen Oderster heeresleitüng . Negierung und Parlament gibt,
ja . letztere beide einen liegreichen «Feldherr » nur zu flirchten hätten.
Wir missen, wicoiel Deutschland Im Kampf um sein Fortbestehen
der einheitlichen Führung , der Monarchie z» danken Hai. und leh
neu es ab . uns mit der Schwache unserer Feinde beschenken zu
lassen , damit diese es in Znluiis » leichter haben . So sollten jene
endlich auihoren . uns weiszumochen , sie kämpften für andere , als
franzöfiichc und englische Interessen ! Auch wir kämpfen lediglich
für die imsrigen . Darum , aus teinem Eigennutz , bleiben wir mili-
taristifch und monarchisch ! Denn dies erhält uns stark . Es nüht
jeder Partei?

veutjchland und Amerika.
Zur Lage

erhält die Köln . Ztg . folgendes Telegramm:
Berlin.  25 . April . Ai 'ch heute kann zur Angelegenheit dcr

amerikanischen Note nichts aitderes gesagt werden , als daß die Be
ratungen van allen in Betracht kommenden Persönlichkeiten eifrig
sorlgeseht werden . Wie im Plibiitum . so verkennt auch niemand
unter den vernntwvrtlichen Periönlichkeiten den E r n st d c r L a g e
und die Bedeutung der zli tressendcn Entscheidung . Lange Erörle-
rungen vom einen oder anderen Standpunkt aus sind in diesem
Augenblick zwecklos. Das wird man im Publikum einsehen und >m
Vertrauen aus die Getvisjenhailigkeit . mit dcr alle sür die Entschei
düng in Betracht fommenben Umstände abgewogen werden , sich
gedulden.

WB na . Berlin.  25 . April . Der Neichskaitzler batte heute
nachmittag nochmals eilte längere Unterredmig mit dem ameri¬
kanischen Botschafter und begab sich daraus mit dem Ehes des Ad
miralstabs der Manne nach dem Großen .hauptguartter.

Berlin.  26 . April . Die „Berliner Morgenpost " meldet:
Die Berliner 'Beratungen des Neichskanzlers mit denjenigen Per
jönlichkeiten . deren Meinung für die Benntmortung der Wilson
scheu Note mitbestimmend finb , sind beendet . Die weiteren Bern
tnngcn . in denen nun die Entscheidiing fallen wird , smd wieder ins
Große .hauptgliartier verlegt worden . Den Dienstag Hat .herr
von BelHinann hollmeg itvch zu Beiprechui -.gen verwendet und u.
a . auch den amerikanischen Bvkschafter . herrn Gerc -rd . wieder emp
sangen . In dcr Benneiinitg der Lage Hat sich nichts geändert.
Noch besteht die Möglichkeit , den Zusammenstoß zu vermeiden , wenn
aus amerikanischer Leite derselbe giite Wille dafür vorhanden ist.
wie bei uns . Aber der Ifruft des Konfliktes barf auch weiterhin
nicht lniterschähr werden , und man muß sich mit Geduld wappnen,
weil die endgültige Entscheidung ivahrscheinlich ' sriihestens erst Ende
dieser Woche getroffen werden kann.

Berlin.  26 . April . Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt:
In hiesigen dentsch-amerikanilchen Kreisen war man gestern hass
iiutigsvoller in der Benrteilung der diplanwtischeit Lage zwischen
den beiden Nationen , als in den vorhergehenden Tagen . Diele
Ltimmung äußerte sich nameittlich n>,ch m gewissen öffentlichen
Verhnndllingen . die ihren Gong nahmen , ohne von den politischen
Berhäitnisien beeinflußt zu merde » Die ift in , wesentlichen auch
darauf zurückzuiühreu . daß die Persönlirlikeiteu . die ujelegenheii
batten , den omerilan 'schen Botschafter herrn Gerard am Montag
ans dem Nennen in KorlsHorit ' » begrüßen , dessen gute Laune in
einem günstigen Sinne nnslegieu »mb das . obwohl der Botschasler
es gcslissentlich vermied , irgendwelche Aiidentungen nach der einen
oder anderen Nichtling ln» zu machen . Den amerttauischen und
deuticheu Berichterstalieru gegeuuber . die herrn Gerord gestern im
Lause des Tages beitichteu . »nor er ebenso »nmitteilsam . wie am
Tage vorher , lieber seine Utiterrediing mit dem !6eichskonzler
schmieg er sich ganz aus . Da auch das der omertkanischeu Note bei
geiiigte ougebliche laus französischer Quelle stemmeudc » Beweis
mnteriai über den Uuiergana des „St .sie» ' eingehend ube»prüft
werden muß . io biirften mahl noch eine Neihe von Tagen vergehen,
ehe die dentiche Negierung fiel» über ihre Antwort ans die awerika
nikche Nbte schlüssig werden kann Die gestrige Abreise des KnilZ



Im i-rWgtt mim 'ßiiljnliot öiictiridijlrafip uu«. Bcm tnlirnlan
maSiflen 0 ><R nadl Köln Rinn pir '.Beiuältigiiiig be» -Her,ehr », dm
Öui-d) ö' f .Kuctfchr beurlaubter Mmmichasten zur ftront erheblich
fw fumr , ein Jionug „»ran ». Diesem toar nie lecher Wagen ein

0( 11 , Krr no" « rtiimnnn Hostiueg und der
Unf des Admiraistades der Murine beftlcgen . wahrend den »Herren
m iinb!ll , fül "b ' " ,l'10*™" ubersinieien Bahnsteig
»oll begt-üft? ^ "» " ete. »' nrden sie von der Menge nchtinigs

M, .M -. * crl i " >Z ! ' !pnl  Der "ioftur der Berliner ilniversl-
Mt tiyistlt um 11ftcn Oftcrfcicriinu * ein Telegrarnitt NUS New Vlprf,
»no in ilcderseching alfo Iniilet : wir Biirger der Bereinigten

r“° uni> der Borststende der Oierinnn Umoersiti,
i- engne ns American möchien Hw . Miigmiizenz unseren iedhusien
wiinsch aussprecheii . dns, ,wischen Ameriin lind Denischinnd der
r^ ieoe et halten bleibe . Du »vir bcibe ünnber gut kennen , fürd )U‘ii
u-ir . icutfrfjlmio Mmiio die Butschast unseres Präsidenten uls eine
- leruusforderung misjasjen , wus sicherlich nicht beabsichtigt ist. Im
«egentech wir sind nberchugh dich die Mehrheit de» nnieritnnischen
Lolkev die frenndschastlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten
wünscht , die zwischen Ihren , und unseren , Lande im, „ er bestandenii ... s . " '7 '.'.' " “ ' *y ‘•'Mvivm -cunui ’ immer venniwen.
Um dav Unheil einer salkchen Ausfassung «bzuwende ». bitten wir

>“'1° " !' «ere Ansicht den, deutschen Volke zur Kenntnis zi,sie . diese .
Ijyinflcn. BilHuber . Dr . Bold «, Pros . Busse . -Nein . De . brause.
Pagenstecher . ä)uas . Dr . Schweitzer . Prof , Sbepberd . Prof , von

hagen ^' V°U J } ad) ' '*<rot O ' tting . Mc . Nei « . Dr . Schön . Stein
m <> E*f. r.,^ 11in ' -0 . April , Die ..Times " melden aus New

■u lu ^egierungskreisen herrscht eine entschieden opli
nnstische Stinimnng libcr den Ausgang der Krise mit Deutschland.
Zwischen Berlin »md 'Washington wurden schon Mitteilungen ge-
wechselt. Mn das Terrain aufzuklären . Das habe ztir Folge . dich
der amerikanische Botschafter in Berlin , .Herr Gerard , von neuen,
angewiesen worden sei. die deutsche Negierung über die hattung
-ln,erlkas nicht in Zweifel zu lassen . Diese .Haltung begründe sich
bekanntlich auf der Forderung , das; der U Bootkrieg in seiner
legigen Form aufhoren solle, bis man über die Regelung des Bor
gehens der U-Boote sich verständigt haben werde .' Man glaubt,
dag Dentschland lieber de» Forderungen Wilsons nachgeben , als
sich der Ge alir aussehen will , daß die große wirtschaktliäie Macht
Amerikas sich ans die Leite der Gegner wirst.

e ute r meldet aus W a s h i n g t o n : Eine Folge der in
us macht sich m den deutschen Kreisen in Ainerika bereits unange
ueyin bemerkbar . Seit dre . Tagen weigern sich die amciikanischrn
Bankiers , Ldiecks aus deutsche Banke » in Empfang zu nehmen.
iMan beacht», daß Aeuter die Ouelle dieser Nachricht ist.)

lager - RvWchM.
^B na . Brüssel . 25. April . Der Gei .cralgouverneur in

Belgien widmet in der lreiitigen Ausgabe des Militärverordnuilgs
blattes des Generalgouv . rueinents in Belgien feinen , .Borgänger
Gencralfeldtnarschall ,zrhr . von der Galtz folgenden Nachruf ' In»
Hauptquartier seiner türkischen Armee in , fernen Osten ist General-
.e dmarschall von d. . Goltz an , lü . April d. Is . nicht den leind-
rchen Geschossen, denen er sich so oft ausseßie . sviiüern einer nult

tilicit Krankheit erlegen Das Generalgouvernement verliert ln
oen, .Heimgegangenen seinen ersten Generalgouverneur . A»> :A>.

,914 zogen die detnschen Truppen in Brüssel ein A»,
L ’• August ubernah », Generalfeldn,arschall von der Go !g das ihn,

11,1 irt '*or ^"d König anuerlraute veranlworti „ igsvalle
, '' " ^ " ^om 'erneurs  in Belgien . Drei Monate späte,,
ain ^U. November , folgte er den , an iim ergangenen dringliche ..
iIHLj -Ä ^ ^'up,statten der ,„ i, uns verbündeten , ihn , diirch
langjährige Alben vertrauten Türkei . Unvergessen ist aber bei
allen , die unter dem jugendsrischen Generalseldmarschall . bei den,
Generalyouvirne .nem oder ihm a, .gegliederten Behörden , oder
.mer seinem Befehl in der Truppe Dienst um dursten , diese

tchlichte. vornehme . ,urä )tlvse Soldatennatur . in der sich Pslichtae
Ä l,MJSUMcr'S ,,9n “u\ iM flU‘wJ*,n Maße vereinigten . Nur ein

solcher Mann konnte sowohl die Grundlagen für den staatlich,i:
Bau legen . drii n*|»f die deutsche Berwallung i.i Belgien darstell »,
alv auch den Truppen in den ersten Kämpfen vor Antwerpen und
n Flandern .Heerführer sein, den , sie zuj»,beiten und mit Begeiste-

i ». g ins Gefecht folgten . Mit ihn . ist der Besten einer dahingc-
gangen . Lein leuchtendes Borbild wird uns aber alle , die ihn

li ,,cöor " "spi ' tnen . in treuester Pflichtersülli .ng und
L >. L ° nnd'' L, ^ ' " ^ ' * >'" » beringen

flonflanllno . cl, 23. 2Ini >1. Die deniinieii hleilhsinnsnli
gkiwdnclkn fflrnf »«fftarp , ,f r.’ihrrr n («mnp , Dr Spahn , & trnimm lind lju . rii. r . . ._ . . r ' ' '
manii ,„ id Wicmi -r . lbwie der iialioiiutliberolr Unnbingoaiigcorbnöti'

ui.ir.iti«« hier eingelrniien . Die d. inichen Abge
inMtlfi!' !. ' 00!i  . ,ilr,i JiH' n WriMiit bi» inr »hittipistndi bnrdi
if/i n -nn ni,b.r, r n* it ,1"i^ " 'ÄMlaictö Ädriniwpel i' e.ilkiie , inut®,n > ' " ib iibcrnll her hich rinpinngeii nwrden.

Line deuijche Arier in der Schwei,.
uateriänAilJJ!,’ a ?i ö<r„a"' vsternwning „hgehnilenen6 ir 111f>l>' 1,1,1■MifrninlbftntKrlc ' inlernierlei,
i cnl ibfn (»einngenen und Schmerverwnndelen hieli ii r II
. ..... -",2 »' ^ niiiiiieUenMnimichnsien. deren Ängehnrigr
IN dcr r̂r ' n ^ ' *«.i” liiI.?»'•!* 111 ’10 B f,0| inm 'n waren , eine Aniprnchr.

ii,»,k̂ in"!rindH " n?'i"^'" ".!! die Sie nerwnndei Mid
ieindliri>er (4cfaugcnfrt)(ift .{iibringcu mnfitfn, >,n nlloo,
8I»« « " ««» flPUltoti haben mit st>indh«i,e„, Mut nie

,f." 7 '"tWn eolbnlim öl.' (111.1) in schwerer Lage den »topf oben
^7 .f*1' 5 ll,rcr pbre blunt erhalte», dann wird Dank Ihr

I ih ’mrH n ".' i’ k ' l ,(' CS>C"i? l' | t’ der Sie vor Schlimmerem brio .il. ri
IU! ?rt c,t "'rrden aber auch in Dankbarkeit g,

d n der eh,7Lm !' >" r ka.hatilche» « iXu uan
.. . , , , ^ wrdanke ansgegangen . t, die Schwernerwnndeten

0B,"^ rc"Ö,c" " "" u'-' n'-lldt, and in der Imitraln!
imiJA’ 111r11 ,3» tnohrbaft christlicherh' iebe ,nr leiden

d. n Menschheit and mit hohem erintt hat Sein .' »Helligkeit ilavlt
^eneditt diesen hoihheiggeii Uitt(rf>luH geiaht and dann mit We!»

ben mit Olednld und kluger llntluht seiner Dtirchslihrnng den
Boden ber -'uot »md Anklang vo,schasst . Ich bin gewiß , in Ihr, .-
aller Aanien zu sprechen, wenn ich Seiner Heiligkeit ehrsnrchlv
voll . » und tiefgefühlten Dank darbringe . 'Wenn Sie von hiei
hinausblnken ans den herrlichen Bierwaldstütterlee . de, allen Deut
schen vertrant ist ans den, Wilhelm Tell unseres Schiller , der diesen
L,e me mit leiblichen Augen geschaut , ihn aber mit genialer ?m
tuitwn sv anschaulich geschildert tun . wenn Sie die lieblichen Orte
letien. in denen Lie nmergebracht sind, wenn Sie Ihre Augen
rub .'», lassen auf den Malten und Feldern , ans den Bergen und aut

M "Ehenfte,n . der ans „ ns her niedersicht , wenn Sie sich hie,
wohl,nhlen und erholen , so wird Ihr >ierz erfüllt von Dank für
da -? schone nnd herrliche Land , dessen tüastireundschast Sie ge
nießcn . Wir danken der Sä )weizerischen Oidgenossenichafl . die aus
eine ruhmvolle Geschichte zgrüikblickt . aus eine heldenhafte Ge
mnchte tapferer und freier Männer , die tapfere Krieger achten : wir
danke, , dem hohen Bundesrat . den Behörden der Käntane . die den
Bicrwaldstattersee „nifchlleße,, . den Zivil nnd Militäkbehörden
und insbesondere den, „ errn Oberleutnant Deschwanden . der ans
m,t seiner An,vese,,h ?it beehrt . Wir danken den silnveizerischeu
Aerzren . die ,h,e Lachkunde gewissenhaft in den Dienst Ihrer Ge
nesung gestellt haben und wir danken der biederen Bevölkerung
cer Urschweiz , die Ihnen freundlich emgegenkonnnt . Und nun
„enden wir unsere Gedanken zu unserer lieben Vieiniat , zu unseren,
geliebten deutschen Baterland . zu den , wir stehen mit jedem Ge
oanken . mit allen Kräften , (rs gibt Tage , an denen man hier den
Kanonendonner von den Bvgesen hären kann . Aber auch wenn
wir ihn nicht horten , würden doä) nnsere Gedanken bei unseren
kampfende », Brüdern weilen , mit heißen Wünschen , mit selsen-
rstein Bertram, , ans den sieghaften Ansgang . Ans dem Inva

Udcnhau e in Berlin steht eine schäne Inschrist , die ihm unser
großer ^ ie »ißenkomg Friedrich d ' r Große gegeben hat . „Laeso ac
mvicto nullt, . Dem verwunderen , aber lmbefiegten Soldaten " . Das
kann jeder von Ihnen von sich sagen . Ich weiß wohl , liebe Karne-
laden , daß inanche mit -Lüraen der Zntunst enrgegengeheu . daß
manche von Ihnen schwere Wunden daoongetragen hob ',, . Seien
L,e überzeugt , daß das Bateriand auf Sie all .- blickt mit Liebe,
»nlt mmger Smiipath .,' . mit tiefer Achtung . ..Niemand hat größere
Liebe , denn d»e. daß er sein Leben läßt für die Brüder ." So heißt
' • *" > hsc,, ‘SJfIÜ der Bücher . Si ' haben Leib nnd Leben . Geinnd-
h,,t und Wohlbesmden eingesetzt für die Brüder . das Bater-

o Kh,)en 0116 ^ '"erland nie vergessen So lange
10,11 der I „ l,re Nad . so lange die Ströme zun, Meere lließen . wird
man rmlere Feldgrauen rühnien und preisen , dis das Baterland a,
t.hiuu . o,e das Baterland gerettet haben . Unter Ihnen werden alle
keutmiekt « tan .nie vertreten K' i.i. Aber wo auch Ihre Wiege ge
standen hat und wv « ie ausgewachsen sein mögen , von den hoch¬
ragenden Bergen des Bauernlandes und oon des Schmarzwaldes
dunklen Tannen bis zu der Ostsee hlanendei , Wogen , von den
.rebeuhuge «" des Nhei„es »md der Mosel bis da . wo sich die weiten
üillen Flachen , oie große «, Felder unseres Osten» dehnen : Wir füll
U,, bod, eins " , gleicher Liebe zum großen Baterland ^. ein » in „n-
tllchn .tcrlidi .' r Treue , ,, dem. der in diesem Kampfe der Nation die
Fahne vorantragt , « timmen Sie mit mir ein in den Nus . der
!«! • ? . " schallt längs der Front kämpfender Bataillone : Seine
Majestot ,.er Kaiser und König lebe f;odi und nochmals hoch undimmerdar hod)'

Sine Millionengründung in der gmerikauischen Järbsloss .Znduslrie.
Bon den bisher ergebnislosen B,inübung '.'n der Amerikaner,

die ihnen sehlenden .„ „ bstosse, die ja Dentsd-iand nicht mehr
ln »er » kann , selbst herzustellen . ist schon des öfteren die Nede ge-
wesen : es wurde and » niemals ein Fehl daraus gemadit . daß alle
Berluche bisher vergeblich waren , ober schöpfen die dortigen
Fabrikat,len neue Fossnung . Gerade in *dem Augenblick , als lie
iich inlk großen Inseraten an das Publikum wandten und m», Nach-
,„1,1 baten , wenn die Farben nicht allen Anforderungen genügtett

tut  Wit .bald behauptete , die Farben gingen ans . lvenn man sie
-bI ' ' - ch 'rade n,r rechten Zeit erscheint ein N tter

oer . tat in den, bhemiler Nackav . der ein brauchbares und da-
t' ,'i preisweues Bersahr,,, . Farbstoffe herzustellen . ntdeckt haben

m . .'tamhatte Kapitalisten , darunter mehrere große Seiden-
labrikakiten in Paterson . habe »' füll die t.?»sj,ldnng bereits gesichert

beabsinitige " . eine große Färbst, .ss.Fabrik in Parerson zu er-
riib . ' i. ttir di» inobim - TOillioiiot’ beiritqoddll torrbrn foUrtt . tt'o
b.citil ab . iiinartrii , ab 6io Vkkichtd iibrr dir naio It' rfinbiiiig bnrb
latlarln 'n arftntiqi uicrbfn

@lti edles Framenlebe«.
Montan oott Ä. Deutsch.

•i-| . « #tHe »uit«.l iginibbrutt not,

ubor ^ gKAr ; ' riti >unge Mann mit faftottt.
Wovon sprechen Sie ? fragte der alte .Ferr

» , es wissen. >>m Oberarzt , sagte der Fremde »ach
muh t!l tfn Mkhdenkens . denn einmal muß es Lid,t um
"t Ä 'E, “* lohen fall ! Cid, folge seit mer Ckitjrin den
sf !. " 1’ iInco Mädchen » . . ohne , ohne es finde » , n können.

at> ' ' " LÄ " Ä ! ^rn Dienst meines »lOisee» verlosten — ich
^ ' r ° *fi ,ii 'r " iib tvollte an diesem .Kriege leilnehnten'

Me ilJnT " '"erlhstlo,Iglest ..,1b opforioillino " .Oingab " Ihr
Atrf nhlen . du —• ba tmifttc und ) (io Itiit nnd (o wurde midi Niel
i du et, ) gntigi ' o Wt (d)i(f endlich mit ihr lusammensnhren . . lind
l| !f* . ,? « Obern nt , fuhr der inng .' Matm fort und seine

1‘ M,r ,l| langen töteten sich mir liesee . innerer brregnng . gleid , in
Mniki« !e" n'^ ru . »>» ich ahne Bestnnnng hier lag . halte ich die
dunkle sttitpsindiing ihrer Rühe.

Mochte eo wie Nedel nm meine Seele liegen , slnst mir gstihen.
i eo Feuer durchs »ter », ängstigten mich Äiiredgettaiten . immer iah
Id) ihre ,ch,ge. Haid Iierlchwiim )n »n nnd nnklnr . bald llchier lind d. n,.
" " »er . aber Immer war es ihr «lesicht. Und einmal , als es am
idireckl»chst,' „ war . als mich lebendiges Feuer verzehrte nnd die
s Tr - * . c * rfrt r " mich ängstigte , du iilhtte ich gan , hentlich
m?.' ihres .'Inges , harte id) in meinem Innersten («kistc ihr
enes VYliiftrrn: Sei ruhig , idi hin hei Die Und ich milche ruhig
Mir war es nis behe wich plvftiich eine Hebe, starke »)»,« ans nie
dielen Scheeden . mein wild ralend . s « im besttnstigie sich, es legte
sich ein liinde'ü erginckendes Etwas ans meine Sinne , dann schwandnur alles
-i , 5*cr Wann  schwieg erschöpft . E , lehnte ffrfj zurück und
td,lofj aus einen Augenblick die Augen

>,abe ich geträl 'nu . Frrr Oberarzt , oder nidity fragte er dann
mit leisem Tone

cokalvericht« n.«asiaolfche«achrichtu.
viibrlch . den 2b . April

D i e IS i ii fit Ii r n tt g de r Sommerzeit bet der
Ol,',. » T " m Äfr oor sich geben , hast ein am 30.
.Ipril , abend » II Uhr ,n gebende « ..llhestgnat ^ lamttiche Station «..
Vfimnirr nnb laschenuheen der Beamten nm eine Stttiibe . b. h.
mit 1. lllir , oorgi 'ftcllt weiden . Die bei dee Bahnnnterhattnng de
lchnttigten Perionen wüsten durch die « ahntnetstcreien recht eilig
bg" werden ^ l,bc " tlt' erfolgten Boerntken dee Uhr,eit henachrlch

Los Rote stretiz in itranklurt a . M .. weld,e » feit Sfritgobf
'!) 'a .! iu,l'r pl  ‘ IH) ii reimt lüge lüe den üantartterdienst in hiesigen
.str ei Okbawreiie » hat anohiiden lasset, , steht sortgesestt in der Ai,

-chulung und Beeettstellung lolchen zum spateren Au »,
narsei, in die iitappcn de» West - und Vstheere « bestimmten Perso.

. dringendsten Ausgaben . Zur (kegattzung des
Ma >nihi,niiaheslaiides mied z. Lt . wiedee eine Anzabi gcinnber tm
teichaitener ». eilte zur Anternnng zngeiastet , nnd walten stch Be-
Werber . weid,e ntd,t krtegsoerwenduni,fähig daaeaen aber in
enter legten Muster,tag «,. ..D. II." , . 'g . n ""oder „a" ü." hestn.de!!

, e lnililarfreie oder stingere Leute nach näherer Pritsnng der
Berhnltntisei nt den Bure,tust,mden U- U . 3—5 ; Sonntag » 10- 12
II) an der (ktappeiipstegerdienststeUe . Adiersincht -Piag st« Statik.

nt ? " '» «r « oregiing eriarderiichor Au,wei »papiere meide ),
Dnstihst wird mich alle nähere Auskunft erteilt.

sc. Bon der Clagd . Sämtliche » Wild ha , den Winter gut
icherstmide » . »>anr . nnd sfederwild konnte infolge de« geringen

'nn .ü ' r. '̂ obenohing gelangen und erüdrtgle sich d" «.
^nÛ aucĥ die Wildiutterimg. Dikrch dt» ncrl.-r - rrte Schnst.iett de.

v»iflosleiien Iagdperiode lvurde der Abschliß des Wild,'.-
üarl betrieben , doch trat keine weitere Deziniiernnu d». - '1
h .'it und Frofl ein . Eingegangene Stücke wurden
ohachlei Dem Abichnste des Raubzeuges , das sich iLJ '? "!
merkbar macht, ittitfi im Cttt -reffe der Orhaitmia '„.n“,rs*
ctanöc » der Cmgd nnd ) lest, in der Schonzeit stetfgg i,,T >
weiden , insbesondere sind neben den Füchsen , die lii, 5 Bt3®
iagd Io fd)üblirt>en strichen mit rillen Mitteln zu oerlots . ^

A ch t w e r l u u 111 ' ) ü Ii n e r tWnandoites ) Lf .? , .
an » einem ..„ ihnetstalle hinter dem Straf, «nbahndeu «,
D e inn -r Hut den Stall gewaitiam erbeochkit und i, B . !
gl - id, an Ort und Stelle nhgeschlnrhtet. iodaf, der biaeen " ' l
«liderei , -Morgen nur nodi die stilpie . die znriickiirtaii. .. "et-
war n, »orsand . Bon dem Diebe sehik bisher iede lv“'

* A a I) r t>a r e st ii di >- » für “ ■. - - 'W r i» e j n d eIn ", . . . .. . * " ' " • ' * » 1ii u l' II. , I
M Oll die Negierungsprasidenten gedenkt der preuß .lttw
de» June in mit « eseiedtgnng des betoige « der striegswoKül
lllll'IIP itnrHl hl.» S.... .. .. .... nnterin 28 ^ ^ Oikiîj^Pflege öurd ) die Oieineinden , denen er unterm 23 StunTV' "1-!
einpfpbii -ii halte . fid> zwecks binrichkuttg oon Speifebäli . r. 11 1
Organifaliom -ti der sretwilligen Ltebeslntigkeir ch Bernw . " " l
legen , dezw . leihst said,e zu errichten . In dem neuen
der Ministe , n . a .; XH  darf anerkannt werdetst das d .- t» r)

Oll dem neuen Erl,Ni« i
. . . — . . ^ ^ «mm . . worhen , daß die lii..».
meinen Anregungen in ooIU-ni Umfange gerecht afmnrt
Diese latlndH - r.-dim -rtig , die U'rtbartung , hafi »i, "S'
dem nngefiMagenen Wege tnrlid,reiten und Ihr» Mohnohm .^
M-Hnen werden , iowen da » « edii. lnt » mit Rlldstcht an i
ctngmmg der Ledensntitteipreste diese» erioedcr , ni ...n A
es lid , empst-hten . die brsirhenngen dee einzelnen Wenteinh!!. 1
fm die anderen nach Mogiidilcit nughar zu „uicheii All! ii
der nur »orUegende » MstteUungen mochte ich de» (heiii. iiid-sl
de,andere ,u « erluchen mit der binstthrung fahrbarer Yu*
tut . Diese Kuchen ernwgliche,i e». rin nahrhaftes und b,Ä 1
an » billige « » ttagrflen für die ininkerbemilfelte Ä,, ?"1
b!» an ihre Wohnungen zu hringen . Sie oeedienen mein« ? J
ballen « ben Baezng nar den Speifehaliep insofern , als de, n
Berwendniig du- an Iich erwllnfchte («elchioffenheit des 3,"
eben » voll eehaiten bleibt . Sofern eine Gemeinde der « »«,«

fern füllte , das, non ihr auf dielen , viei ' ieie gefchastkiie b . 2
gen sich zur allgemeinen Rnchahmiing eignen , werde cd, [0 , ?
enlfprecheiiden Bericht stet» mit hrlonderem Intereste >nehmen.

' Ais ii » ,nt,ertaffige Fuhrleute  hei
gongen erweifen (idi und , einer Bekanntmachung der -i,
bifetihahndirektwn die bei den Lnndwtrten nntergehrachtei , t>
gefangenen - oldaten . inodefondere die krtegsgesanae , . » -»
Die BahndeHorde weift darauf hin . dnf, sich in legier Aeit di? !!
ganz erheblich aermehrt haben , in denen ans nitdewach«
uHergang «» nUhrwerke nherfnheen wurden , bl» oon mI .Z
big«,, Leuten , na,tteittitch oon striegtgefmtgenen . geleiili 7
Den Ftihrwrrksbeffgeri , wirb angrstcht « dieser Ta,fache »7
befondere Barfidtt bei der Bei ibeiidiinq solcher Iftilnteo,/"sohlen . ' ' ,

Vi , v,rk » rgulia mit i» h,n,mltt,ll,.
^S « UNL Flelschbehars ». Die Urfad )»,, de

blidstchen Fleifchknapphetl werden anssllhrUch in etnem
famen bi lost behandelt , dea die Mlnistee fite Zstmdei llanii

Die

?Ä « r .f>e» eg«: '" d), nur fern wiffcnfchafiffche« Intereste
mit letucgt , auch fein braue », tnentchenfretnidtiche » i,erz fanb l.-tne

Red, .„ mg bet den. Fitste Ihn rnhrte bie « roste nnd Liefe feine«
U.cf thfe». wie e» ihm in feinem ganzen Leben , das and , nicht arm
an breigniffeii , an fremden nnd etgenen . gewesen ist. nfd), de
gign l. lliiD hod) erwiderte er ausweichend:

Dns kann ich nicht wiffen . Id , sprach oan der Mogffchkcft
Falle « im aUgeincme ». Ob er bet Ihnet , eintrifft , (amt tdt

nicht wissen , dn id, da « Madchrn nidit kenne , das Sie suchen
, . Aft. keme unter den Pftegerinnen . die blifndkth -Werner Heist,-'
«eine sinnt,te zitterte . «,» er diesen Ramen aii «fprad >.

Wir kettnett bei den weiften mir den Barnanien , Mich andern
ion sehr mele . wenn sie diesen Beruf ergreifen , bs gibt einta .-
-̂ mpftfni . iiie bli 'abetli heistcn. Die -Zohi der ' flegerinnen ff,
grast , dach find f,e Nicht alle iw stfafter defdiiistigt . Biele find in
den nahen Ortschaften , wo audi die Lazarette einger »d)tet sind, iätia.
Mem Nat ist der . >ne,n lieber Vierr. fuhr er mit herzlichem Ans
criiike Inet , indem er fiel) erhöh . Sie trachten Iwrerft . g .-innd IN
werden „ nd l' crhanne » nlle ,inliegenden « edanien . die dir « e
neinng hindern . Wem , Sie auf lind , sannen Sie (idi ja seihst „her.
I«' iigen , ob die Dan »-, bie Sie suchen, hier nder in den anderen La-
znrellen ist. oder nichi.

Li.
Tag - anftrengendi r Toiigkeii reihleii fiel, oneinander b«

«•«reit einige Schweekeanfe in, stiofter und niete „ ndere in de»
i-ain-geiegenen Uazareffen . b » war keine dioste Ans « ,ich, oon dem
vderarzt grwcfen . nm die Anfmerkianikei . des stranken oo» den,
Blinkte megzuienken . «!« er oon Befchafttgtfein de- Sdimefteen auch
in den nnderen . den nnhea -.-icgenen Lnzaretten iprach . b » oerdieit
sieh io . ,-zeu und Anfmerkfamkeit der Aeezte und der Pfiegeeinnen
waren iilfo uollftnnbig in Anspruch genommen , dost nidit tu oft
•remo :» Intereffi Raum gewinne » kannle . budiidi kante » freiere
Jage und mich eine Stunde , wo der Oherae, , bstsadeth Werner
dnft sie so hiest. wnstte er fn nun . alles inittcilcn konnte.

Sii - war miss tiesste erfriiiitlert.
Wie ist da » ntogUch? ries sie fast aus,er sich.

' ----- --- -- mim,irr tnr r »indes. L.a
d " fl sind de» Innern an  die Oberpräfibenten gerichte, hub.-r

|i-.it eingeheitde btlast „Regelung der Su -i|d,ofr |»rgimg - ,«
>i-. ooriaii !ige A,iwe,w,ig an die Berwntmngsbeharden cmzd
da die i„ ^Aussicht geftestie « ii,illhrii,ig »anw,is,ing lldee d»„
lehr Mit rtteifch nnd Fietfchwaren im Anschiust 0,1 die l -me
deseatsoerardming noch nicht getrosten ist. >,nch oorau - jich,
nächster ,-seti norh nicht getrosten werden kann . Die Obcrbroiii
werden eingangs ermächtig, , hi« z„ m | . Oftober d Ä« ,
l >ausichiachtu „ ge„ zu uerbieten . beibei „ der bnrntif auimcrll,

bl,ft r» sich bei diesem Berbot nur Mit eine uoriitn-ra.
Mnstreget Handel, At» spatester Zeitpunkt für das Aiiiui
treten eines |nld)i-it Berdoi » >ot,d der I . Okwder in best,
imt. da es wie die Minister hetanen . „ketnesiaiis in unlerr

Jirtlt liegt , die an sich dnichnus zweik,„ästige Farm der - eit
lorgting durch „ atisichiach,naget , für den nächsten Win,er Zii

... Dogege, - iosten die Oberpruiidemci , allgemeine Ii,
ltifsen" ' ^ Fleisch und Fleisd )war, 'n unterbinden , uu

den nngrnblKflldtn, Fleifchmange,  heil
f™ 1, ,,lu1l "b" den iehigen stand mtst-rer Biehhattung,d
1!eget,m« der Btehzahimtg naml. Aprst»In Nar», Bild gehen
io kam, doch attgenommen werden, dost dt» noch vachandene,
stände zur Deckung de« Bedarf» de« Heere« und de, Alvist
kerung h»i enstpeechetcher brmllstiguttg der Ansprüche genügen
b" „-3",wenigen Monat, » weeden sicherlich ausreichend» Bei
zur Beringung sein. In aen „dchsten Wachen, riwa dis zumi
must au» naheliegenden ilriachen die « eschostung de» erisrder
Schiachtoiehe» a„ nleie.t Orten au, sÄlgfUn M
Xtere, M« bi« je,,t oan ben Landwirten dnrchgehaitentvordm
ü-eraOe feftt. too Weide und (drünittttcr oor der Türe stehe,,
Schtochidankzu iuhren. würe nmnirtichaiitid). west sie nu-ilt
mager sind, wahrend sie ftd; in einigen Monale» auf der S
" "'h' r ist" aufgefuttert hohen werden. Hieraus erklärt std,
der Umstand, dost die Biehhandieroerdattde in oieien Pres
!!"r fejr geringe Btehn,engen im freien Berkel,e erwerben (bi

brfpnrnt » in den nächsten Wachen bedentet einen i»r,tra,
Sicherung einer bestceen und reichlicheren Beriorgung mit st
nnb Fieischwarrn in den solgenden Mattaten <F» wird tue
MrdnTnna in irischem Fleisch auch dadarch rrfeirl)tert werden.
,)um bring auf Oie o,»stach oorhaitdenen Borrät , an Flestchw
msbesondere an irieischkanioroen anshstirweise uirücfqmtwerden kann.

.... Wiesbaden . Oberleutnant Hist flu» -Wiesbaden . Fuht, -i -
Mnichiiieiigewehriampagitie oor Berdna . wurde mit dem hilf
Kren , e r st e r stillste aii »geziid )i,et.

. - 7 D e r st ö n i g oon 'Jli ü r 11 c in b i- r g ist am Dien
nachimitag 5 Uhr , n längerem sturanienthait hier eingelroffrn
mi Hoiei iHailnner Hoi " abgeftiegen . In der « egieitang
stonigs beimden sich Sioaisniinister bzzeiiei, . o. Soden ioivie
dicnstttiende Fiügeiadjulonr OberiUeiilnnnt woroiii

Belader « röste und Siärke ioichen « estihi»' ist alles im
Halle » -sie und , nicht für inbishet . Reine » Int .-reife inr S,
Iind) io spreche» . Denn id, weist alle » au « seinem Mnnde
iiid), sie feit uicr Jahren . Der « edanke an Sie führte ih
dtesen hm iremden stricg . Bei einem solch stark aist,irrten
oon einer Idee b.-herrichten « entütr sind deranige k
Abmmgen wahrend , eine » strnnkheitsprozesteo kein unwohri
itchcr Fall Dach Sie intereffiert |a wenlstee da » Wistenicho
als — du- Taiiache . „ nd die ist io. Sie sind hier kestt.-n A»ge
tcher. (fr kann in einem nnhewachtet , Ang .-nhstde feine .-feile

lafiett und Ihnen begegnen!
'Hin... tun , lieber C-Jott . tun» tim - Sie tchlen ganz ifliiiini
bt - ttaljin mit gütigem Avsdrntte ihre Hand
Wollen Sie Bertranen -Zii mir haben •' Sie sagieii mir ri

oor Monaien . Sie waren ganz o-rwnist . da Sie Ihren ienien
Ihren Oiik . I ueiioren Sehen Sie . stehe» stiild . ich hone
Ast-ih und stmd und Hahr Heide ■ nach kurzen , « stick hing
Sl! . !' ■ Bil’lnc ll,rtl, er wäre in Ihrem Aster , wenn sie nochl
Ja , bm em alter oereinfdinter Mann , den bi» jeht nur ( -in 5
om 4. eben erhaiien bat . Ihre Rühe hak in di -fer .Zeii mein
ernarim und rrfrifdii . Denken Sie . ein stehender -Baier ii
llllnen rniend Seile und haben Sie Bertranen zu mir Ä>

Id , wist - Sie gilb ihm seit und innig die z'sttnd
-e' nrirm legen Sie sich und dem jungen Manne dieses C

Weil leine »stirkstrhe Losung ZN erhniien ist. Da Sie 1
wnsen . kennen Sie and , den « hstand dre Beehaitniste . (fr iit
alten , ungarische,n Adel . « toi . ich bin ritt bürgerliche « Woddn

bim - Rrignna , mir die leine , wird wohl imstande lein. I
ichwiertgkeii zu überwinden.

Id , gab seiner Mutter bns Berspredten . ihn nie wieder
lihe » nt,b — id, werde mein Wort halte,'
. . --lle konnten Sie du» -? Was vernninstie Sie , giiifpiiiin -i g»‘
oii- Mutter nnb .grnttfatn gegen den Sohn ,,i fein -?

(Fortsetzung folgt .)



.ipfiifje 3 ifi a ii 11>i e fo . Ri-nii -Birgitt litt gell wo»
- iiitiiH Oper in '-Berlin beginnt yeui « chr für jtoei abutte

p okiftlpid al » ..iHoflnc" in « «film , tomiMer Oper „Der
PT Von « eoilla " . (Vlufgebobenes Abonnement . Anfang

, ‘lullHibtlOi
wir»

(aufgehobenes

iicm V.mio 'Bbilihpsbrrg 17 18 bat gefiel » eine ginge
Ai»», Jeg , fiel) mittelft Wale, ju aer (| i(teii versuch,,
«genoffen benachrichtigte Feuerwache taub bas Mich
»s cor , es gelang ihr aber , sie mittelft ihres Lauer,

umles ivieder zum tberonhtlein ,m bringen nnb man
lobami in, fiadtilche JHniifenbmis . Clht der,eilige , Be

..fl tu Befargnifsen Irgend welcher Art leinen » nltch mehr,
■‘'- ' ....vgrntib tu dem lieben,jibetbruft de, Mädchen , ift bi,

ii Geheimnis . — In Main , wurde dieser Inge ein
. ?./ >,,,-iche ieflgenaninien , weicher sich teitweiiig hier in Wie,

f ii iinv.' iriebeu und tu verfchiedenen Hatr -e die Billard
„reichet hat — Seil einiger ,'feit ist im Stadt Zentrum,

i.tiD im Westen wieder ein ManfardemElnbreriier an

1 erlaub . Ter van liier ilammeiiöe Soldat Ferdinand Becht
.. , ijaiiali an , ipuria , verfchwundeu . Jeftt traf die Nachricht

i.,i, man die Leiche de, Saidaten ,111'.hheine bei Mannheim
cat . Wertsachen und Weid fand man noch bei der Leiche.

'Merl . Sem 71jährigen imegsjienuiUigen Stiebt . Mil ui,
„ .. ... her l, , tum Ainang Mar .t auf dem ältlichen Mriego |ihau

und feit dreier Zeit hier in feiner üeimat wieder i|t,
nu tapferes iletbaiien da , Ififeme Stton ) 2. Stlafie ver

v leiegraphifch wurde dem alten Sirieger diele Whrnng

" ' shannisberg . Bar einige » Wachen war von hier de, als Sei
.1, ii übte sietnrich Werflabt verfchwundeu . Fegt hat man an

, r. i'uniuöliuu bei Lorch feine Leiche gelandet.
Irunlfurt . Iflne unerwartete , herzliche Stundgednng gab es

I|, abend wahrend der Ausführung van „Undine " .ii» Hiefige»
fpetttln

diu Obfibaum -Vantties . fte heiMUiii . ,i vbf >ba ' .n»>' .
lagen weithin im hibeaiigebit ' l hat , wie die ctatiftil nachweift , nn
streitig die I8emeii .de Finthen Weit über lAibigi Sliitr stach
stätume der edelsten Obflurleii bebeileu ho, hügelige Gelände der
Wemaliuiig Jitithei -. Sie meiflen dieser Bäume flehen g-gen
iiHittif; in uollvin ^ lüicnjiljiniiit . I 'ir .Million»WH’»», b' c fiU) uni öfn
tttalctifil ) gelegenen ..ttvnigsbo . n ' aruppiemi . Uilbc» zur Zeit cm
einziger , tociic * Blütemneer . Min- hcrildit die ctiucrlindjc vo . .
die zu Einmad )zwecken drei maiienhan ongepflunzt ift . ttin Wanji
durch die gesamten Obstbanmunlugen zc»gl iv>ort . daß die so r-iel
gefiirchlelen lind viel übertriebenen Feostsdiödon in der Tul aao
nicht bestehen . Die zur Zeit nvi ' i blühenden Bäume stehen durch
weg goriz in»sgezeie.»i»o». nirgends »lt eine erfrorene Blüte .zu sehen,
und ö», den bereits verblühten Büumen zeigen sich in Uebersülle
die jungen Frütchtchcn völlig gesund , Dies gilt nameinlieh um» den
Kirschen , glich den Frnhtirsd »?!» - d den meisten Pjirsichen sowie
ausimtmirvs voll den ^inelsrhei » Aepici iind Birnen linden irber
Haupt nicht ul ' ler d»m iSroft gelitten . ‘.Kur die Aprikosenernte wird
durstig am. fallen . nil lidrigen gehen intsnchl'ich die Obstanssichten
ganz vorzüglich.

Bingen . Die ultesie Uhn :i
lvnhl in diesiger ctrtPt zu inu -ui iei
geschält des V)elll » 2ld »m Friedlich
Familie nuchweisilch die lUirnmlHt
Plage betrieben tuirö.

Wehlcrr . Cfin liiesiger V>i. ;l>lcr oeriuchto eine große -L.eudu .lg
Fleisch -- sechs Zentner - i.ls Eilen : unter der Bezeichnung ..Lc
derabsälle " einen , Franks,,,rer Gasthaus znzuschmuggeln . Die
F,anksurter Polizei lvlirde jedoch b' legraphitd ) von dem^ wirklichei,
Inhalt der Lendung verstundigl . .' ühiagnahmte das Fleisch mif
dein durtigei , .MiuiptluihnlHM >: ß schulie es irnch hier zurück

1>ersirn',n Oentschlnnds d.iri
<. ift dies das Uhrmad ),

E;1u*.icr von hier . ,
>eil 221 Jahren am diesigen j

-lndachtig hatten die Besucher der Arie des Beit im
„Bater . Mutter . Brüder . s «1)westen , gelauscht

v . .. Langer , >)cun Shramln , mit lautem Beisarl gedankt.
, :u .utoio .sugade tarn , diesmal aber in vttslalt einer sreudigen
. -ichmlg. dem, der Langer rat in wohlgerunderen Bersen den
... luiid iind zu »vtjsen . dag Uliegelleutnunt Boelle im Mause

l' lauter und siurmrscher als zuvor wiederholte sirt» der Bei-
„l . ; auch diesmal dem Langer galt , aber vor allem docl» dem
.Y,, eliolgreichen Ltretter der Lüste . Ommer wieder mnbte

5a,ramm ans offener Bühne erscheinen , und immer denrlicher
i, .,n» Mund die Aichtung , in der der Geseierte zu suchen sei.

^ der lugendliitte » eld. säst schüchtern und bescheiden zurlitt-
ll tr‘  ii . der Lage . Diskret richteten sich die Glaser dahin und
,111..!d UHU' Wünsche kamen NUSdankbaren Merzen , rfi . irM

-ju, das Glmtwunschschreibkn de, " Turnerschart Urautjurt
uizig-ahrigen DienstjnblUium hak Generaloberst u ttichhorn.

y  bhrenoorsiszender de» elften deutschen Turnfestes zu
.mar,  wie folgt gcantworiel : <fur den sreundlichen Glück.

frankfurter Turnerschast sprectze ich meinen her .ztichen
.! Wie lebendig stehen mir noch die schonen und erheben-

. VUfl.. des Turnfestes lbtth vor Augen ! Ein starkes Geschlecht
, " l. l-.eii. mar und ist die Ausgabe der Turnersd -ast . Die Gegen.

.. mc, mie t rennend diese ŝ rage ist. Und in der Zuknnsl/
' .-r l.'.id glauben , daß es je anders fein könnte ? Drum sei immer
' uV ? i vwgend und hem Mannesntler .zugerusen : ..Zu deinem

„iid zu des Baterlandes Meil starke deinen Arm . starke
unkBrust !"

G. heimer Justizrat Dr . Gustav Adolf Mum,er begeht am
.) -!lgril seinen 8U. Geburtstug . Mmnser war Jahre Mitalied

^re.dti'ero .ducken Versammlung und bekleidete in ihr eln Vier
uderi das Amt des ersten Vorsigenden . Im .kommunal.

- 1, Wiesbaden fiihrt er nod) heute den Borstg . Ltädtischer-
be.n-fichtigt man den Jubilar dadurd > zu ehren , daß »ine

ctuine nod) ihm be,rannt werden soll,
V v n eine,n Baren  n „ g e g r i s,  e n Aus dem Jux-

tww ui der Mainzer Landstraße , wo gegenwärtig der Zirkus Wilke
ÜorfU'llinnKn gibt , spielten Dtenstng nachmittags gegen 4 Uhr

zrnaben am Bärenzwinger . Der tosahrige Lohn eines Aus-
v n*ar ln unvorsichtig , den linken Arm durd , das Gitter des

«u sledeii . Im Nu packte ein Bär den Arm und zer-
ihn . Das Perfotiul des Zirkus eilte rafd ) hinzu und de-

:t\u den Ltnaben aus seiner schlimmen Lage . Die Rettungsstation
Itiiltiedie erste .Milse und oeranlaßte die Uebersührung des schwer
mliiuin .ünubcn ins jtrankenhaus.

Der Ll .idtvcrordneteir Bersammlung »st ein Antrag gegen
- bfi .liamstern ' ugegangen . m dem eine Bestandsaufnahme der

'brivatbesttz liusgespeicherten Nahrungsmittel unter Ansehung
i .'>rrihcitsstrasen für winentlidi unrichtige Angaben gefordert
i? ' . liier eine Beschlngnahme aller über eine gewisse .zulässige
!ä,st»!tilge hinaus tut Privatbestg ausgetpeicherlcn Nahrung)

mitte!
riez . Dem V.ändler Friedrich Grüne hier ist. wie schon kurz

wicilt , »vcgen Unzuverlässigkeit der fzandel mit Lebensmitteln
ccK’iidj »»terfagt worden . Sein Laden wurde polizeilid ) ge
idilnikn. Grüne hat in der ganzen Umgebung große Mengen Ge
i ;iv, Butter uftu. bei den La „bleuten aufgekaust und dabei bei de.
i.e.iion imgegeben , er sei beauftragt , für die Lazarette auszukauscn
ivr.i) di-n Mimvei) ans die „armen Verwundeten " wnhte er in
U.'I.N füllen billige Vreise .zu erzielen . Große Mengen Gemüle
uv frtjrtHtoer nach .chob'enz , wo er sie zu Hohen Prellen ne»

mnarlci au«er fliittai
vilbri . Gerade als ein hiellger Megger einem franlsurter

'! '.uier eine größere Menge fleijdr zusühren wollte , überraschte
wi die Polizei dabei und besd)lagiiahmte das *\ leifd>. Megger und
ftartfr kamen zur Anzeige.

ver»ischte§
Dw guten Sitten im Zeiiangsgewerde. Das Llellvertieteade

Geiuralkvmmando des simiieii Armeelarp » >" Posek! link solgende
Bersügung erlasseni ..Die ivachsenden Sdiwierigkeiten Zeitungs
gewerbe und die dadurd , i-.oiwendig geloardenen Erhöhungen der
Bezugs und Anzeigenpreije geben Beranlassnng zu dem .Mimveis.
daß es als Verstoß gege -i die guten citun angesehen werde .,
„lüßte . wenn leistiinflssähige .virme » diele Lnchlage in irgend einer
Weise , z, B , durdi Abtreibung von Beziehern , zum Nadzteil ^ der
n irtidiaitlich schwächere»» Preiie ausbente, » wurden . - Das Dielt
vertretende Geiierallonrmandn bittet etwaige foldie fülle einer ii .»
Nivralisdien Konkurrenz ans dem .Morgsbezirk sofort der Press .'ab
teilung zu melden ."

Dte Abgabe von Sc »jc . l'.n- emstandene Zweiset auszulchließen.
wird nodrmals darauf hittgewiesen . daß die Abgabe von Leise an
Selbstvcrbrauchcr nur >,» der liierten vollen Mvnatcwodie erfolgen
darf , also im lausenden Mone .t nur in den Tagen vom 23 . bis
29. April . Die Abgabe ist auf deiri Ltaniine der Brotkarte \u ver¬
merken . Der Virmerk kann mit Tinte oder fnrbstempe ! gemadit
werden.

Line wirksame Gegenmaßregel . 2lus Veranlassung des fcwm
sthen ttriegsministerilims lüiirDon fünf Wagenladungen mit Miketen
für .ßriegsgesangene . die aus frankrrich kamen und für kriegsge
fnn ^enc franzofen in Molzmliiden und Chiöruf bestinim » waren
.zurndgesdilikl , als Gegenmaßnahme für die Behandlung der d-.' vr
sdien Uolonialgestiiigenen in Nvrdasrika.

Die Ileischversorgung des Arembenverkehr ». Aufgrund einer
mit der balierifchen und württembergischen Negiernng getroisenen
Bereinbarunq sind die Aiigchvrigen bayrischer und württembergi
Jdtcr Äommiinalverbände deredrtigt . an ihrem Anlevthnttson in
Baden gegen bayrildie ober würtrembergische flcis .chmarkeii fleii .'i
zii beziehe », während umgekehrt die Angehörigen budilchcr .skon.
munaiverbände an ihrem Ausenihalic -ort in Bauern und B -r.rtten
betg Fleisch gegen bndiiche Fleisdimarken erhalten Diele Verein
barimg tritt mit dem 1. Mai in .straft.

„ Von Leutnant 3mmelinaiui . für Leutnant Immelma .ms '
votnrhme Gesinnung und den unverlühnlichen Geiß des D»ird)

-nittsengländers ist sehr charakteristisch solgende schttchke Cchtt
denmg eines beobaditenden Eisenbahner ») , bei Gefreiten SrSrk.
der im Werdohler evangelischen Conntagsblaii schreibt : A»n 12, l,
1916 vr«rmtltag »r 9 Uhr 15 Minuten kam ein feindliches Flugzeug
über unsere Cmtioi ' - Gleid ) stieg Leutnant Immelmam , aus nnö
war sofort im Ziampi Diestr dauerte drei bis vier Minuten , auf -
einmal branine der feindlidie Flieger und mußte sofort landen.
Id ) eilte gleid ) hin , um mir alles anzujehen . Es war ein lranzö
fild)er Flieger , die Insassen zwei Erigländer . der eine lag «ot neben
jfimni Flugzeug , hatte Vanchsdrülle : bas Bl »it quvll durch die stlei
der . der andere saß aus einem Lliohbund und rauchte seine Z«
garettc . Halle zwei Ltreisschüsie an , .Mals und stopi . Ich ! kam Leut
nant Immeliiimm . wollte dem tznglünder die )>and reichen , was
dieser verweigerte mit den Worten : ,.od ) lann Ihne »» d e .Mand
nicht »eichen. Tie haben meinen stameraden ersdwssea ' Nun
gingen Immelmam » und seine Begleiter zu dem toten Englandiw.
beugten ihre .stnie »mb verrichteten ein Gebet , dal »» wurde der ver
wnndele Engländer - ins Lazardt geführt.

Ein tapferer Flieger . Dem Offi^tcrfteUuertrctcr »cnb Flug
.zeugsührer May Müller ans Nottcnburg . de» bereits mit dem
Cij .wnen streuz erster und zweiter .' ilaiie sowie dem Militär Ver
diensttreuz mit strone und Lchwertern ausgezeichnet «fr. wurde jeßl
auch die Tapscrkeilsmetaille veiliehen , de, tapse,e Flieger hatte
bereits in, August 1914, bei Beginn des striegcs . durd ) einen Ab
stur .z beide Beine gebrodien . »lt aber troßdem seit Ende lvn »n
»interbrochen im Felde.

Ehiaffo . Eines eigenartigen Mittel -s zii, Fliidit bediente fidt
»in italicn,ldi »r Fahinnslndttiger . der vorgelteri » nach! in Ehialso
eintras . Er versiedte fid> in einem nach der Ldin 'eiz sahrendrn.
mit Orangenkorben hodibeladenen Eisenbahnwagen , m-er den zur

Didreibei ' noch e>» Dmhineg getp -.nmi wa » Mitten >„ der Ladu »,,«
hat !«» s'd» der Mann emen den 'Verhältnissen angen,osten wohittichen
Naum eingelidtt -' l. in dem er ruhig verharrte bis der Wagen
löneere Zen siillstand und nach seiner Bered, „ mig in 6h,nsfo ange
lan n H' ". mußte . Volsichtta begann er sich eine Oetsnung nad)
t' us' en zu bahne :,, und iint Erstaunci , iah der diensthabende Nacht-
wälbter . kvie sich die Ltorbe des Wagens bewegten . Niä )t lange
dauerte cs . io kam ein ttops zum Varsdiein . dem der tibrige Mensch
bald iucchtol'tte . Nad )dem die Förmlid )leittn erledigt waren , durste
der Fahiienslüchtige . ein ' » Lt . Gallen ir.it einer Deutschen vor
heiiareter G . inü,ehä " d'.er . nach feinem Wvbnori ^ zuriickkehren .^

bmm  Alleriet.
ftüln . Die Frun lind Tvriü . r des Schiiisiviris Deürnhoril veio

nngiinlieii , als fic non einem cüiifi mittels eines nhergeiegten
Prett . s mit ein anderes S<i,iü gehen ino'.Iten Beide -Personen
itiitgeu in be» Üihfin nnb ertrniuen , bevor -Julie gir Stelle mar

Suffcfbotf . Ans Anordnung des Oberburgrrineifreraint . s wer
den hier varianjig 011 Linier rn-d Margarine nur nach hü Wraniin
louihentliil ) auf den Stopf angegeben,

l'jattinjfn (Ruht ). Das ,» Niftitherg oetitorbene . aus der
arfier i tueiig .-n üfegea-d ftuuimeube Fiäutein Mar .a crl ; rapet |berg oei
befle.t J uiaajte brr Stadl siattinflfn Mark für mnhflälige bfioette

Zebra A , s Acrger darüber , da » Ihn seilte Mutter » t einer
Ausiahtt n .iil, einem Nahbnrdatie nicht mitnehmen wallte , beging
i„ luit beitatlibmirii Darse » unshuuten ein I,-jähriger Dmnge
Selbfitnard bnri » » ihungeu

Berlin , '-litljf .r -JlDilmer , her langjährige bekannte uni) be
liebte übuinfieiloinilir des J»V Schanipieihauies . geht ütii van
her Lühne ,,tritt ,

illangen . Der in iirlanh bef -iwliche ilrlillenit .luvtinaim gm
Rafriidergrr wntde Laniii .ig mo -gen . alt er bei der ginfahrt des
llrmberger klage , zu nnhe am tiilc» llanö , vai , der Maichiae am
Iflaglel erfaht . aater den Ing gelegen und faivit gelotet . Di« Ztav.
die er am ilrm hatte , iioiuue eben noch gerettet weiden

Budapest , Mmiiltg nachmittag bot »1» tiber der -tauptfladi
nil Wolteiibnub . . > Längere Feit stallte iail der »elaime
Verkehr _ _ __

Neueste Nachrichte»
Aus den Heutigen verliner Morgenblattern.

P r i v a t »e l e g r a in m e,
c i l i m. Die Blätter t>e!pielt ' 0„ bi .' Lage mit großer Zu

»udhaltui ' g und drücken das Bei trauen nos in die Neidislettung.
daß sie das Nichtige linden werde.

Bon einer mlt den Pariser Vkrhalrniiicli wollt vertrante :»
Perso .». die eben von dort znriickkehrte. erfährt ein Mitarbeiter
des ..Berliner Lvlalnnzeigorsin  Frankreich große Belriedi
„ung »ilur die Note de» ameritai .isch n Negierung herrsche , vo.»
der man si n mit .'»uvcrsid,t einen Bruch zwischen Amerika und
De»t»ichla».d versgreihe Man elholse eine meseiitlid>e Ltärknng
der Position der tllliier .' eii »..»d ge!>e fid, aus !d)»veije »,den )‘)ott
fufgen ,,»>. r die Trogweiie eines lvichen Brnd -es hi», »»arnentlid)
mul ) ii .r di
Die von de
: >:h»g, um
übädigi " öe

Vnbling d,r Widerstands kr.:tt des sranzösildren Volkes
Zensu » encrgtsd » geführte Plesie verhalte sid, natürlich
'» tmui > jti frühes und daduuh französische Ittteressen

Frohlocken die üffcntlid )C Meinung in Deutschland
iibir den Wert nuizuklare », . den eil» Brtcch zwifche», Deutschluiid
niid de.» Vereinigten Staaten hir d. n Vtervelband haben wurde

B e r I i n.
Zeppelin.
ungen i . -' e-

d»e a . bei
efchvptt . 7
s' imnie ' d
lreben

'V oili
Berußten eine

lieber die '& « rkunge n brr deutschen
g riss .' g »' !' ,' i'. den» „Berlf .er Tageblatt " Aeuße
'null lebend . », .hwedilch .englischen Xausmann » zu.

daß sich iUtf die Duner W<* Geduld der Bewohne,
Verheerungen durch bi .' Lnstangrisle wirkten ver

.nciei' U'!end habe angesongei », lein Maupt ' »» ei

D,0 L o I! >i 1. 1 i l 21,u a , i, wird in de.:
Londoner Gewährsmai,ne -' der ..Volstschen Zei¬

tung " als verzweifelt hingestellt Die Stärke der türkischen Streit«
träft «* l«, mehr als verdoppelt ,vorder , »und die Angriffe seien
außerordentlich kräftig

Berlin In einer Wurdlginch . die o. d (Ho I H P afcha
(. Ueno feines Adjutanten van "leftorM zuteil wird , heißt es : Da»
Gedenken an den Loldaten von der Goltz w»rd »mvuslolchlich
bleiben Die Anftecknngsaesahr hielt den Führe » nicht z»»rülk . sich
oud ) um die Pliege der Flecktnplniskranken der Arme - z»» bekitw-
mern »n-d sie zu bclvdien Was die !»Wd,o |ic des Fe »»»des »rnd die
Anftrenpungen nicht erreichten , geschah dmch die Seuche Das
treue imb tapfere Merz liat anfgehvi l zu ßhlagei»

Mittwoeh . 26 , April . 7 Mir . Aulaeb Alonneinent ! Der Bar 'o,er
».an Sevilla , '»lofiiic . Frau Birgitt E »gell »wn der stgl . Oper
in Berlin als (Talk

l»nde nach bch« llb"
Donnerstag . 27 April . 7 lllii . Ab "t . Aliadne auf Napa«

Mi | lbeii | . t | Mlir
Mitlwodi . 26 Apiil . 7 HI:r . Das badende Maddicn
Donnerstag . 27 Apkil . « Uhr , >' erifchaftli .hcr Diener gef»»d»t

111* 1im* r ^ tnhtttarattr.
Mittrvud ). 2». April . . Uhr . Der Eva »igelimn >,n.
Donner -taa . 27 April . 7 ' Uhr . Des Bnrtchen Mei»»keh» vder Der

tolle .Mund

Dorauslichlliche wilteruog ' -r d:e Zen vom Abend de«
Avril bis z»nn midisten Abend

.Me.rer niid tr ^c' en . Darin , «ü.. wltterneigung

Aeskvlap im Unterstand.
'ü i l d e r ans o i u c r Nevierstube an der Oftf»  o I, t,

llniiiittclbar hinter der Flont hat »van Unterkunttsgelegen-
>-»»>' geschaffen, wo die erste Enlsd )eid»i,,g über den Behandlungs
; «*fl im Verwundeten fällt , und wo diejenigen Ltänipser Erholung
''»de», die wegen leichterer Erkrankung nur einige Tage Aast oder
Äisming unter arztlidier Beaufsichtigung bedürfen , Dn diese
ctßttri, , »vie gesagt . d»d)t Hutter der Front liegen , lind sie nach den
ton burschenden Ersahrungsgru »tdsägen erbaut nnb eingerichtet
»oriHM: .-s sind mehr oder minder bombenstdsere Unterstände , in
•«tu,, „'.an jeden selbst beldscidenen 2l»,sprüd,en entgegenkomnien-
" >' ..5iimfort der Neuzeit " verinied . um bei e»»,em durch die krie-
’«nfehen Vorgänge bedingten Avsqebenmüssen des Aeviers keine
»'kl,leidige», Gefühle anszulöfen . Und »vie sdinell zuweilen jo eine
' ttültine gernuntt werden muß . das erluhren wir in einem ^recht
‘ ' •• ihm , ulsischen Dorse . »v») wir uns didit an einen , Flusse

^ - bistorisdiem Namen etwas hä,isl,d )er niedergelassen hatten.
- - 'niii.-i, n,ar das längst unangenehm ge»vordcn . und eines
'dio'.' t k Tages besnnkte er unseren schönen Zufluchtsort dermaßen.

- l alb i„ Flninmen anfgrng . And ) auf die Nevierstnbe setzte
' f!>der roie .Mahn und wütete io schnell, daß die stranken vd . r Ber
wimdeiei, sicheiligst in L »d)erheit bringen mußten , wobei der Lani
l" - -'Uorossizier Bieleseid sid) geradezu nufopsernd zeigte , eigene

-üSgesalir nicht ad )tend.
den Unterständen Acsknlaps liegt der stranke oder Ver

^ -u'de'.e begreifl »d)erwcise nid )t so behagUd). wie in den Revier
sb'be, der Meiinntskasernen oder in den dem fclnMidKit Feuer weit
"l'triiiii.-n Feldlazaretten . Und nicht selten wird es ihn , hier zum
WMiWrin aebradit . daß die striegslnrie feine Lagerstatt „ nidroht,

ll-mz besonders uagisd ;es Ereignis dieser A,t erlebten wir nn
In M , schlug eine rnssisd,e Granate in den Revier, »Itter

'/dnd ri„. imb sieben brave Vaterlandsvcrteidigcr muhten ihr Le-
''tti hergeben, »vährend der Sanltätsuntcrossizler . dessen Obhut
lene cnwertrout »naren . so sd)wcr verwundet »vurde . daß er am
"idiMcnInno seinen Pfleglingen in die Ewigkeit nachlolgte . Er
'/glichetweise sind derartige Geschehnisse im Revier ja eine Selten

M- "ber immrrhin wird man dort kann , eine Stnndo lang ver
dos; in linmittelbarer Nähe der rauhe Mars opfergierig die

' ' an sich gerissen hat.

Reoicrstnnde Morgens von 5 —H'. 7»m Unterstände sind die
bereits in Behandlung befindlichen .striegerslente eilrig dabei , ans.
z,»raumen und zu reinigen , und viele '.eigen bei diesen häuslichen
Bo.rridjtnngc :» ein .' Gesdiidlichleit . daß die Frauen daheim , »oenn
sie es sehen könnten . vermutUd ) zu dem E »ttsd,l „ß kämen , die -haus-
arbeit in Znkunsl dem EHeHerrn zu überlaslei ' Selbst Kameraden
in gehobener ziviler Le-rcnsstellui .g bemei ' "» bei de», erwähnten
Arbeiten eine Anstelligkeit , daß die diversen ..Mädchen für alles"
allerhand Ursad ' e haben , um ein Verbleiben in ihrer Stelle bange
zu sein , von dem Tage an . an »reichem der Moir d. s Maules ans
dem Kriege zurückkehrt.

Mittlerweile hat l»d) neuer „Zugang " enigeiundeii , Feldma . sfti'
mäßig , mit gr 'adene »», Gewehr , wie es die nahe Kampfessront be¬
dingt . zogen sie heran , um dem Arzt ihre Leiden vorzinragen . ein

mit dem ..Allen " «Tonrnijterf be
n' idurch  ihre Binden , »vo ihr

mg !" Ii,«';: ploizlid) alle , die alten und
iiriict-.' i» der '.'li tt erhcheiitt. halb

i ..Garde ' durchjdii eitend . I », dem
' , der I: :: 1, cm ans .ttistenbrettern ge-
» " iid einen ähnliche » 7 »M» mit V. r
in eichen e, !en »l!id, iß als ein dem
„T .' mpcl ". nnister » c.- sie dann . Mi»

, ,e 'Verordnungen , Zahlreich sii.d
die örztlid )»' Bcliandl - ng in,

et 'v,

zUne. die d-mn allerdinr, > :>>
nattt sind, verraten schon »w
Weh sistt̂ Ein laute.' ..Virhti
die neuen, strammen ziilam
lad)elnd. halb »iil!cid»g »ein
vü»1)lcrnei'.. kahlen llnlr .siaii-
ziinn.ertcs 'lle.ml mit Fiasichc
bavdsz-'vg imö 7,i>stru»ienti
Dienste Aesknlaps pe'veiiu.'r
n ilitärisih. r ttüi ze gib, u
natiirlid) die schercha.lte»: li»
.striegsrevier. die s>ch in linmigen Beilen »nedersdilage
der solaeitte ..Wenn .ßam 'rad Hai Schmerz am Bein, krieg
Lössel Riz' i»»:-,. ein." 2teb.nl, ch scher,hast «s» die Bezeichnung dos
Rizinusöls als ..Armeclogna! riliizusassen̂ Die Witzboldo wollen
eben nicht wissen, daß den» Arzt an der Fron » md;t die vielen
Arzneimittel zur Berfiignng s.ehei, wie seinen .ßottegrn in den wei
lor zurückliegenden Lazur. ilcn oder gar in der .Meimctt.

Einen solche», Mron!o•, sehen mir gerade entkleide» ,'vr dem
Arzt stehen. Emgehcnd »inlersud»! dieser jenen, beklopft und k"
hordit ihn. die anderen l.ellimgsiirlicnden ttameraden stehen d.tbei
und sehen sttinnn und aiijulci tfam zu. Da plöglid): ein ei schütter»,
der 5f»nd) in nnmtttelbnrki Nahe. Eine sdimere Elraintte des
Feindes! Alles blidt l-nillv-.. in gcspannler Erwartung ans. da?
Antliß mand-er »ft nm eine:» Ton l'seid)er geworden. Der Arzt
frlmnt i.mher. als ob er vo» den Gosidttern den Eindrn.t des Ge
fdlvßeinhßlnge» ableson und daraus ans de», Geiniltsznstand seine
Besnd)er sdilicßen »volle, dann sezg er. als ob »nd)ts geschehe»»

wäre , seine Nn,c >>ri' im;» to : : und fem tßehtlle . der erfahrene Sani-
tatsnnteros ' jzier B . de>- seinen , '.'ttagei , ott genug nn vorderster
Gefed )»slin,e bi .'' !, geht il. i > »n>' ei' iem l<tteichmut zur Mand . ,1«
ob ir iiN rlmt p, nichts gehört mid gemerkt hätte . Der nächste Ar-
tillerie,, »-iß dr > Feinde :- in-' d» s'w in giäßerer l! ntfernung hörbar:
damit »!,' t »> Ges
loidrte -sng sdnin » ' ' !aa .' "
armen .ßa :ne»adoi» in M

die ,' lr . nk-'v . 2,o n
Artne und Beine behindert {\
ar ?.t Dr 'lg . der sid» nur al -:
allerlei ',»» vormd '.'c»» Er wnßt
ständen ,' iel gnülender lein kn»'
Sd >merz . »ind darum gab r sei

o jnh man d.' ii» einzeln

allgemeiner Se »»s;er der Er
- v' .id es --.ielu gehen , »nie den

l'eiiiageng vder im Gebrauch der
batte unser umsichtige, Balnillons-

'.'.ünäbheiser und E.hirnrg fiihli *. noch
daß die Langemeilo unter Ilm-
als ei» n, »,ßer körperlicher

: ranke » manchcrlci zu tun,
mit einem „Gjj,haken " eigenen

»m, die ,' vn Frem ' d und Feiitd
chsen and Flasche »' auf zu-

»n fin .' rf. „»erden dirsr schnn-
!' \\ rr

Fnbrikals die Nmg-.'bn .' g abst »eisen,
sartge «, orsenen Vlsidungsltiü '.' e 2
stober »' , oinsannnengetragei » auf en
b.rr durr »,i, ' ' -. überllüsligen Dinge in ßri -vs ^' j- >,>> cirem ge-
n iffoi, W -:»».' Ander ' ! >- r - ,' ' .lirn Il - !,.»* da "- nötige
Brennhi ' lz sarge »' , et»».'»' tnu -ttgen sich - A' ns.chermadl . wieder
endere weiden z»>r Br » ».der A»: .-l". *•»•»! na des Unre ^ tande»
herang 'Magen. jo baß d - 7 .-: '»icinan ' '.eit p.elassen »vird . sich
fih . rsllissiaen Träi ' ineroie » »der ' •:»»it'«' l«t, ^ hin, »gehen , Aud ) der
Arzt selbst ha » v.-d, viele - ;»» i ' .u . »nid iedcr ift ihm dankbar dafür,
»nenn er s:rl, bei s' er st .'che a ' > 'stibe ei'. i.iig der .ßvsl . be » dem
Marketendcr um sanitäre und ap, -enili .be Berstaultiig der Eßwaren
kekinnmor ». und »nenn . » dar «»»' st-' !»!, daß die zum besten der
ßrioger angeorbnete »» Ein »iihilti ' u-".» »' .-a».!g' ad,er Ar » »vie
..La, »sole" m". Lesebolle und de,gleichen ii' chp.en' äß in Funktion
und zmeckentiprechend »-» Ordnung aehi ' Ue > »verden.

D ' e hier grl .chikdttle :» e»sle:» V*iliv >fätti » dienen 'Verwundetest
r »»i* als ln »ze Dnrchqv .'.gsstntiv ' ien . > d ihre Einrichtungen
nid )t gei ' ügen . werden on.b n »der -' ttr -' », ! » eirer ' uriiff in blf
Feldlazarette oder in t •• / „ »»• •! i-is -udeit , nm ' :.' »> ihnen dann
cii ' C ganz eingehende Bllmi ' dlnng itt ' gedeiln 'n l.i 'ses kann . Fedrn-
lnlls sie' -: »Nv-I. das« tcll.sl schon ans den M.Iu an der klampssront
geschaffenen . d.A) norchverhälkN !S»näs ' -g cirfml )cr Einrichtungen die
i»mfid)tiae Furlmae »inferer ,Mee»ev!eil »rdg zu crll smen ist. der wlr
den trefflidie » Gefimdkzeiisznstand der denrldien T »nppen danken,
den alle »»feie Feinde mit Neid aneikanitt und zugogebe »» haben

i '.b ) La »»dst»' rm !»»an », Oskar ttngnad . im Felde.
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Anzeigen-Tett

für V iterl'ü' nie
u (ttiU'rtunoücit,

Vrttlrn undRottannenftangen
Jakob Kirchner,

*** MlnibnuMirnfcf

Chabeso
bestes und billigstes

Insgiiriik.
I groß* Fhische " , Ul« 20 Pfg. «
1 kleine Fltsche Liter 1*4 Pfg.

Erhältlich in fast allen Kolonialearengeschaften.

(Mess-Fabrik Biebriib.
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397

Mahlen, Mobs,
Union*und Eiformbriketts.
Brennholz, Anlhracitbohlen
IN»SattW!ve«»,,o»,.»»

Fernsprecher 13.

IncIeü -An/eigp.
Preuiillen mul llekannten ilte tr.iurige Mitteilung,

dafl heule morgen 3 I hr nach langem Leiden unser
lieber Sohn und liruder

Anton
im Alter von II Jahren sanft entschlafen ist. •

Pie trillernden Hinterbliebenen:
Familie Anton Roller und Kim).

Hiebrich(lleppcnheimcrstr .̂ i. 2b April 19H»

Die Beetd'gtmg nmloi am Ibmnmtag , nachm.
4 Uhr von der I eichenluilk des Ines Friedhofesans statt.

Biebritber PoBbsil•Verein
gegr . 1902.

Am L'Ü Mürz IHM starb an
einer Verwundung unser liebes Mitglied

Fritz Finke
«len I leldnntod litrs Vaterland

Wir werden dem Dahingeschirtlenen,
der mit E .ler unserer tsactit: nahem hat,
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.
Biebrich , 25 April 1916.

Danksagung.
Für die vielen Bereise herzlicher Teilnahme,

sowie die reichen Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Manne«, unseres guten Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels, Heim

Karl Altenhofen
sagen wir allen Freunden und Bekannten, dem Manner¬
gesangverein „l idelio* und dem M.mnenpiartctt für
ihren schönen O s.-mg. sowie seinen Arbeitskollegen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen:

Wwo. A. Altenhofen gt*b. Reinhardt.
Biebrich, den tlo. April Uno. ui

heute elntrclfcnd:

. . . . cid . 68 i-rg.

DIitlelCabliau. ™,80
Grosse SAelllisit» ,«951%

Ich empfehle:
Trocken-Hileh

(Ersatz für Vollmilch ) Paket 24 Pf*

In allen Vcrkaufa -Stellen
vorrätig t

Gonda 55

Edamer
. - 1 , pfd . war pi * .

. . >. pfd. 60 PF« .

Frisch elngetrolfen:

Paterne-Orangen
3Stück 50 Psg.

J. Latscba.

Wer sich für den baufm
(Hier einen ÄhnlichenBeruf
ausoilden will, sollte dies
ie»/t tun, ohne die kostbare
/eit unbenutzt verstreichen
zu lassen. (H2a
Institut Bein

1 Wiesbadener
Privat • Handelsschule

Hlieaai - | | KMrene « HW
nahe der Ringkiiehe

Wiesbaden.
Vorm. - Unterricht

von 8' hu  IO , I hr
la liln kaut», rtsna
Stnagr! Bank-SSr.
saiKir.. Baokwisin,
Vtrnticis Vor« nsw

nerline.
kein oblioat . Klassen*
Ifnterriebt . sondern

nur wähl - und kosten¬
freie Uebunusstunden.
Beginn ■•« « MC %• ««•
kurve I. Mai u. Abeeafl-

«rue vom 3. Mai ab.
Privat l Titerueiaungen

Beginn tagiich.
Hermann Bein

Diplom-Kaufminn und
Diffloin- Handelslehrer.

Clara Bein
Diplom-Handeblehrerin,

Inh. d. kaufnt Dipl -Zeugn.

Lagerräume
Morl tu vermiete » Main » r
etrakc 20 . «47

tläbtre«  flaitrlrr Ztr . I , 2.

SÖBltr-KlüMitg
« »rftr Modelte , riett «e « »« .
wadt , lebe »tllia . tä„

Bsttfedemhaos Wiesbaden,
Wfaurraatt r 15._

ItfiHltinoanfelilthft.)
sucht Sefchäfttgung
Jlnlt in der atldKiliSftdlc . ir.i?

7.«rtuMBDDtuilffle
(233. mm  Vkkllk.)

Mn -Lßllttlk.
TI« Volt Itlnltrr Motte licnrtt
»ur Abdolun, verell; die « r
vrneruna mul, dt» Ivatrttrns
»um -Z. Mat rt 'dtot tritt.

eitflt«ditrl-n.»Ifrlel-
lonfliftioheBDitaiuiitD.

Zeidler.
»uitinl Prevlt . Polterte (ilmi

tttatbanoftratte in.

Skikulbikk rmMl.
(SinfmuntRiOt.

eint«tiolll(Ufte Wer
nun MW

dtlli « »tt »erfavsen . tu»
Ndderr» in »er tttr.choti».

sielte der, .ta »e»t'osf

Läuse sowie
auch dpren

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

WWWWWWWO. R. M. ungmn |
A usse 1*0 rd entlieh wi .l >amc . Milt > .' >1 r

Vemicbwns von Unseiieker
Im Schützengraben und
Quartier praktisch erprob*
l'it :»»vi. 1) Ulf»I.«*«M.uintt»**itUI Iit.mwetMlb'!
Zu erhalten in Apotheken und Dio^cmjcschdltun

Chem .Fabrik Griesheim Elektron
Frankfurt a . Main

Städtisches Lyienm.
Oer Unterricht beginnt am Freitag , de«

28 . April , vormittags 8 Uhr.

Die Anlaahme neuer Schülerinnen i;n(jtt
um 9 Uhr statt.

Dr . Nelnvender,

KleinkVnderfchulverei^l 7
Beginn der Schule:

Freitag, de« 28. April, morgen» 8 Uhr.
Aufnahme neuer Zöglinge.

_v «r Dotkou,

Frödel«a»rMindergarten.
Wiederdcai »» deDieldr» sowie de» L' ond0lde»»u,„er»chij

Freitag, den 28. April.
kf« werben nod» ettilne Himttlbmtacii entae,enne»«nn»m.

Zkaszirla Schmidt.
Levarater »tartev «um '.'tufembnIt der .ttiodee, iM

«Matt UHL Sunniei
iu ucrndrtrn 4L

Armenrubftrabe 8.

Mk!« tSObuHBfl
tirn deroertidlel . , n vermiet.
atu Nrtedetifiltr . I I.

«»ün«gk Älinnli
II» <>!nterlians a « rndiae
venle ,u vermiete » .

-lad . «UeiMiittoltrtle.

SlUk. «I»»» v. Me
im vorderd . »» veruitele ».
'  tldolio vlan **.

Sä .ilne
M)iaarilOQ&QUB0

im «hilio , van . «n veemiete»
• kdotlttratte :«.

Klclnt

2'Simmerwohnung
ilm £ tniertau «i, »u vermieten
lull Adoj|eaottai-N «.

idreundtiche
2-Simmekwohnong

' Arrvve . H verm.
Badtaaffe A4

Seitenbau.
41h

2
üürtjone

3iNBwenDoim.■.2sinun.
SBitn»**-*(■'tfltiaveidenlnaltr 10.

ediitr .r , neuberoertidiete

} gimtr -r
tu ueviMtrtcn.
•''ü1 fttifbri <mro !ic I«

mit rrirftiiritrm ttnbrhür »»m
>. Nut , , u veemiete ». ,7»»
. Rattere » Nallr rvla»  t ». v.

Dachwohnung
3 Zimmer u Küche nrbit
,' lttbebor, Mirrtiltrnnc 11 jo
fort »u vermieten.

Näheres hn'flbit IS
Am e»er »oaSvlat , >I> «Ine

ichüne «ros,»
Z'Simmerwodnnng
mit Erker . Balkon, eleltr Vicht,

?c unkt allem ^iuvevorA"M 1 .̂ ult AUt-erm Nabert-s
^vlebbade uer Sir . lül p.
A möncbu räH tebrich?Str ?Ia

3dtum.ee unD Me
2sunmtrm  mutt

»üt IM»» und ollem .'sudrdor »»
je monaillO, >0 Mark , u ve>
miete» « adere« dnielbst »

««rottei-Mm-MlW
mit 'lnbfbitr ANvrrmicten.

-labrrrs 'ridolkitr . 5». i . |i!IO
Lchitne

l Ai ml. roll , mit V'-cUmtfl. und
SoDtn Bll Slntmimnill
Mntlm»«(tv. 2, »tttii I ,\utt »„
veea' ieie». «,v,i

Olodeie» «. otet » aiierdoi.

» »ermilie» ts*
»eaufltieter .? t> *!t> l.

Medild. jtmoe Tarn? futbtVenfifi
. nltr UM. fliintrI« nuiee (Mrnetib. .

Anaeb Mt, -vrefaoaade ne.
«121 an die <Oftdi.il, «I,. ,>

kW Bill.3lflt(
von Herr » »u mtf.rn , , .0».

Anaedo.e mt. » re,«a»««b,NM und odne 'tten' ioa
»21 an die »tes(datt»j. d« ■)!,'

Kleeacker
»» vach.e» «elutt» . »

llad . in »er «ttesäiältottrtte

«nt loaneroia « sind icke»,
Hannoveraner

Ferkel
«u ttaden de, 11«

Herziger,
Gchterbcin . Biebrtch-r Cir *!.

Hinittiogn
»m verfaulen.
Ma »„ e>k,ratte 21. Vddf . , .

llnechi
aeiudtt . Mrmenruh'tr. tt *
,'tunae i>rau lucht kleben tm»

Nahen
in und auber dem - au'e i:.-r
nachwotaas . '

*ifa«bauoftraitr 3.T 4»the
_ Ordentliches

Mädchen
ttle »>nlae G .nnden vorm «c

Telv , OlatdandttrrtteI

Sn flnleitiinni oder
-tmn- n. SntilKiiH.
KvSdrttern lind Anibtiaei«

empnedll nid '
SUficim SDlcnioHtr

Lchneidermdr . rheirmonnd :•
Matche Bedienung '«Bitl ‘̂ roüe.

^15 «Übte alter3anie lifti ütlfliftlg
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